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Der Internationale Kongreß d
S c h l u ß f o l g e r u n g e n  f ü r  d i e  V e r b e s s e r u n g  d e r  A r b

Wenige Wochen vor dem Weltereignis des Festivals, 
dieser bisher gewaltigsten Manifestation der 
Weltjugend für den Frieden, fand in Wien ein I n t e r ­
n a t i o n a l e r  K o n g r e ß  d e r  a n t i f a s c h i s t i s c h e n  
W i d e r s t a n d s k ä m p f e r  statt. Dieser Kongreß, auf 
welchem die nationalen Verbände der Widerstandskämpfer 
aus 18 Ländern Europas vertreten waren, war von jenem 
heroischen Widerstandsgeist erfüllt, der das Sowjetvolk und 
die sowjetischen Partisanen, die französischen Maquisards, 
die antifaschistischen Freiheitskämpfer Polens, der Tsche­
choslowakei, Italiens und anderer europäischer Völker im 
Kampfe gegen die faschistischen Eindringlinge erfüllt hat.

Die besondere Bedeutung dieses Kongresses besteht in 
der während seines Verlaufs vollzogenen V e r e i n i g u n g  
der Widerstandskämpfer und Opfer des Faschismus im 
Schoße einer neuen internationalen Organisation, der Fede­
ration Internationale des Resistants (FIR). Diese Inter­
nationale Vereinigung der Widerstandskämpfer hat nach den 
Beschlüssen des Anfang Juli abgehaltenen Kongresses die 
Aufgabe übernommen, die von der Widerstandsbewegung in 
der Vergangenheit bewiesene, gegen den Hitlerfaschismus 
zur Entfaltung gebrachte Kraft jetzt auf den Gegenwarts­
kampf für den Frieden zu übertragen. Das hohe Ansehen, 
das die antifaschistischen Widerstandskämpfer in den brei­
ten Massen ihrer Völker genießen, wird der Übertragung 
der im Kampf gegen den Hitlerfaschismus gesammelten 
Erfahrungen auf den Friedenskampf der Völker sehr nütz­
lich sein. Da der Kampf um den Frieden infolge der von den 
Kriegstreibern erneut angewandten faschistischen Unter­
drückungsmethoden zunehmend h ö h e r e  F o r m e n  d e s  
a k t i v e n  W i d e r s t a n d e s  g e g e n  K r i e g  u n d  
F a s c h i s m u s  erfordert, kommt den in der internatio­
nalen Widerstandsbewegung gesammelten Erfahrungen 
zweifellos große Bedeutung zu.

Unter diesem Blickwinkel bedeutet die in der FIR voll­
zogene Vereinigung der bis dahin in der FIAPP inter­
national zusammengeschlossenen, ehemaligen politischen Ge­
fangenen und Opfer des Faschismus mit den bisher inter­
national nicht zusammengeschlossenen verschiedensten Ver­
bänden der Partisanenkämpfer und der Kämpfer in den 
Reihen der Resistance die Entfaltung einer neuen inter­
nationalen Kraft. Die den verschiedensten politischen 
Lagern und Weltanschauungen angehörenden, aber durch 
das Erlebnis des gemeinsamen Kampfes gegen den Hitler­
faschismus zusammengeschweißten Widerstandskämpfer 
werden auf alle, Seite an Seite in der Weltfriedensfront mit 
ihnen kämpfenden Menschen, die Lehre von der notwen­
digen Einheit im rechtzeitigen Kampf gegen Krieg und

Faschismus übertragen. Das wird den Friedenskampf 
festigen und härten helfen.

Die weitere Bedeutung der auf diesem Kongreß aus der 
Taufe gehobenen Internationalen Vereinigung der Wider­
standskämpfer ergibt sich aus ihrer kämpferischen Orien­
tierung gegen den im Zusammenhang mit der Remilitari­
sierung Westdeutschlands wiedererstehenden deutschen 
Imperialismus. Angesichts der Wiederherstellung der Wehr­
macht, mit den faschistischen Henkern und nazistischen 
Kriegsverbrechern an der Spitze, hat die Internationale Ver­
einigung der Widerstandskämpfer den Kampf gegen die 
Remilitarisierung Westdeutschlands und gegen die Wieder­
geburt des Faschismus zum Mittelpunkt ihrer Aktivität 
gemacht. Daraus erwachsen der VVN, der deutschen Organi­
sation der Verfolgten des Naziregimes, große Aufgaben und 
die nationale und internationale Verpflichtung, im Friedens­
kampf des deutschen Volkes jene k ä m p f e r i s c h e  Rolle 
zu spielen, die den in sie gesetzten Erwartungen entspricht.

Damit ist bereits gesagt, daß die VVN dieser Rolle b i s ­
h e r  nicht immer gerecht geworden ist, weil sie eine zu 
sehr und teilweise ausschließlich auf den zurückliegenden 
Kampf gegen den Hitlerfaschismus abgestimmte Linie ver­
folgte. Im Zusammenhang damit hat die VVN eine oft nur 
sporadische, auf alle Fälle n i c h t  g e n ü g e n d  s y s t e ­
m a t i s c h e  A k t i v i t ä t  entwickelt, was u. a. in einer 
Konzentration ihrer Tätigkeit auf die den Opfern des 
Faschismus gewidmeten Gedenkveranstaltungen zum Aus­
druck kam.

Andererseits wurden die de‘r VVN gegebenen Möglich­
keiten der Mobilisation breitester Massen aus den verschie­
densten weltanschaulichen Lagern und aus den verschie­
densten Schichten der Bevölkerung von manchen in der 
VVN organisierten Genossen und von nicht zur „VVN 
gehörigen Genossen unserer Partei geringschätzig betrachtet. 
Solche Genossen verkannten offenbar die durchaus w i c h ­
t i g e  R o l l e ,  welche die VVN auch im Gegenwartskampf 
für den Frieden zu spielen berufen ist. Eine solche Rolle 
ergibt sich für die VVN:
1. Wegen des seit ihrer Gründung in allen Teilen Deutsch­

lands gleichen überparteilichen Charakters und wegen 
der ebenfalls gemeinsamen und in allen Teilen Deutsch­
lands gleichen Orientierung auf den Kampf um den 
Frieden;

2. wegen der in der VVN zusammengefaßten, weltanschau­
lich unterschiedlichen antifaschistischen Kräfte, welche 
die Popularisierung der am Kampfe gegen den Faschis­
mus gesammelten Erfahrungen mit der Massenmobili­
sation für den Kampf um den Frieden verbinden können;

Bild links: Ausschnitt aus dem Präsidium des Vereinigungs­
kongresses in Wien: Minister Josef Plojhar, CSR, Alexander 
Gundorow, UdSSR, Mitglied des Exekutivkomitees der FIR. 
In der Mitte Genosse Franz Dahlem. Bild rechts: Lydia Ku- 
charenko, Leiterin eines wissenschaftlichen Instituts, Trägerin 
des Leninordens und anderer hoher Auszeichnungen, die ihr 
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